
FriedhofsgebUhrensatzung (FGS)
der Gemeinde Oberleichtersbach

vom 05.01.2026

Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes erIsst die Gemeinde Oberleichtersbach
(nachfolgend Gemeinde genannt) folgende Satzung:

§1
Gebührenpflicht und Gebührenarten

(1) Die Gemeinde erhebt für die Inanspruchnahme ihrer und durch Vertrag in die Tragerschaft der Gemeinde
ubergeleiteten Bestattu ngseinrichtungen GebUhren.

(2) AIs FriedhofsgebUhren werden erhoben:

a) Grabnutzungsgebuhren ( 4),

b) Bestattungsgebuhren ( 5),

§2
Gebuhrenpflichtiger

(1) GebUhrenpflichtiger 1st,

a) wer zur Tragung der Bestattungskosten gesetzlich verpflichtet 1st,

b) wer den Antrag auf Benutzung der Bestattungseinrichtung gestelit hat,

c) wer das Nutzungsrecht an einer Grabsttte erwirbt,

d) wer den Auftrag zu einer Leistung erteilt hat.

(2) Mehrere GebU hrenpflichtige für die jeweilige Leistu ng sind Gesamtschuldner.

(3) Bei Verlangerung des Grabnutzungsrechtes sind die Grabnutzungsgebuhren yam

Grabnutzungsberechtigten zu tragen.

§3
Entstehen und Fälligkeit

(1) Die Grabnutzungsgebuhr entsteht mit der Zuteilung oder der VerIngerung des Nutzungsrechts eines
Grabs, und zwar

a) bei der erstmaligen Zuteilung des Nutzungsrechts für die Dauer der Ruhefrist nach § 28
Friedhofssatzung,

b) bei der Verlangerung des Nutzungsrechts nach Ablauf der Ruhefrist für den Zeitraum der VerIngerung,

c) bei Bestattung einer Leiche oder Beisetzung einer Urne in einem Grab, für das die Nutzungszeit noch
nicht abgelaufen 1st, für die Zeit yam Ablauf des bisherigen Nutzungsrechts bis zum Ablauf der neuen
Ruhefrist. Die Berechnung erfolgt monatsgenau und beginntjeweils mit dem 1. des folgenden Monats.

(2) Die Bestattungsgebühren ( 5) entstehen mit der Inanspruchnahme der gebührenpflichtigen Leistung.

(3) Die Gebühr wird elnen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids fallig.



§4
Grabnutzungsgebuhr

(I) Die GrabnutzungsgebUhr betragt fur die Dauer der Ruhefrist nach § 28 der Friedhofssatzung der Gemeinde
bel

a) einer Einzelgrabstatte

b) einer Einzelgrabstatte mit Tiefenbettung

c) einer Doppelgrabstatte

d) einer Doppelgrabstatte mit Tiefenbettung

e) einer Dreifachgrabstatte

f) elner Dreifachgrabstatte mit Tiefenbettung

d) elner Urnenerdgrabstatte

f) eirier Urnengrabstatte im Stelengarten / Urnenstelengrab

g) einer Urnengrabstatte im Urnenrasen

500,00 �,

680,00 �,

780,00 �,

114000�,

1.320,00 �,

1.850,00 �,

490,00 �,

2.400,00 �,

460,00 �.

(2) Eine Verlangerung des Grabnutzungsrechtes ist nach § 13 der Friedhofssatzung moglich. HierfUr wird je
Jahr der Verlngerung eine JahresgebUhr erhoben. Diese JahresgebUhr wird ermittelt durch die Division
der GrabnutzungsgebUhr nach Abs I durch die Ruhezeit nach § 28 der Friedhofssatzung. Bei einer
Verlangerung der Ruhefrist wegen elner weiteren Belegung der Grabsttte gilt § 3 Abs. I C).

§5
Bestattungsgebuhren

Die GebUhr für die Benutzung der Leichenhauser betragt pro angefangenem
Benutzungstag 100,00 �.

§6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.02.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die GebUhrensatzung zur Friedhofssatzung der
Gemeinde Oberleichtersbach vom 19.11.2025 auller Kraft.

Oberleichtersbach, 14.01.2026
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Gernä1 Beschluss yam 14.01 .2026, TOP 8, Offentliche Sitzung.


